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übermittelte nintlichen Bericht der

österreichisch - nngnrischen Heereslei-
tung.)

Wechselkurs der Mark
st e ! g t.

B erlin, 11. Juli. Der
Wechselkurs für New Bork, welcher
lange Zeit ans 5>.175> Mark Pro Dol-
lar stand, was einer Onotiriing van
77 ns New harter Basis ent-
spricht. ist in der letzten Woche iä
füg, aber stetig gestiegen. Heute er
reichte er Bemerkrnswerth ist,
daß das Berliner Steigen nach und
trotz einer Besserung in New Bort
begann, indeß der Berliner Kurs im
Juni während des siändigeii Abneh-
mens des Kurses in New-Rark bis

zu einem niedrigste Retard immer'
der gleiche geblieben war.

Ba n Land v n unters ch Ia -

ge n e Wie ne r Me l d ng.
(DnivlwS uucii Lavdlllc.)

Berlin, 11. Juli. Teb anst
liche österreichisch ungarische Bericht
vom Montag meldet fortgesetzte schwe-
re Kämpfe an der italienischen Front.
Monte Eorno, welche Höhe die Jtalie
er genommen hatten, wurde von den

österreichischen Truppen zurückerobert
und 455- Italiener blieben als Ge-
fangene i„ ihren Händen. Ein ita-
lienischer Angriff in, Abschnitt von
Monte Interotto schlug fehl.

Österreichisch.ungarische Aerapla
ve haben wiederum die italicnischen
Militäreiiirichtimge in der Adria be-
schaffen.

(Die vorstehende Meldung fehlt in
dein am Montag Abend von London

Drr DrW Cowßonörnt.
Ehrengtschtnkdolt^llsOOlj

Für Copt. Köllig und Minischast.

Patriotische Scene im Hotel Belvedere

„Deutschland" als Handelsschiff anerkannt.

10 Hnlorsrelwolr bilden die Handelsstolle

> „Bremen" bereits ans der Neise nach Amerika.

l, Eapt. Paul König und die Mnnnschast des drntschr Ilntrrsrrbvvtrs
I „Dcntschland" rrhnltrn die Snininr vv PIOItOO Vvn Hrn. August Hrckschrr
I in New Bort als Geschenk i Anrrkrniiiing ihres Erfolges. Dir Anwrisung

A Ivnrdr Herrn Ehnrlrs von Hrlmhvltz, drin Nrwlhorker Geschäftsführer drs
V „Nvrddrntschrn Lloyd", mit dci Wunsche übrrgrbrn, das Oirld drin Enpi-

tä vom dcntschrn Bvtschaftrr, turn derselbe zur Brsichtignng drs Fahrzen-
> grs nach Baltimore kommt, nbrrrrichrn zu lassen.

Amrr i k n isch e r Pntriutio in ns.
Dir Ankunft drs ilntcrsrrbvotrs „Dcntschland" gab gestern dir Ver-

anlassung zn rincm spvntnnrn Ansdrucke des Brifnllrs unter rinrm spe-
zifisch nmcriknnischcn Publikum. Eapt. König war von der Fnmilic Hilten
ringkladcu wvrdrn, das Mittngrsscn im „Brlvrderc-Hvtcl" rinzunrhmcn.
Der grösst gcschmücktr Sprijrsnnl war von Besnchrrn ans allen Theilen
des Landes gefüllt. Plötzlich erhob sich Eongreßmitglird Picket von Ohio,
mit eine, mächtige „Elk"-Abzeichen geschmückt, nnd trat vor de Tisch
der Gesellschaft des Eapt. König mit der Frage: „Sind Sie nicht der Eapi-
tn des deutschen Unterseebootes? Ich habe Sic an einem Bilde in der
Zeitung in meiner Hand erkannt."

Lächelnd erhob sich Eapt. König und gestand erröthrnd ei, daß er der-
selbe Mann sei.
> „Verehrte Anwesende nnd Elks!" rief Hr. Picket, „hier steht Eapt.
Paul König, welcher das Unterseeboot „Tcntschlnud" zu Ehren der „Elks"
nach Baltimore gebracht hat. Laßt ns den Mann ehren, der in der Welt-
geschichte einzig dasteht; er hat die Bahn gebrochen, die Handelsbeziehungen
zwischen dem Drntschr Reiche und unserer großen Republik wieder iiusz-
iiehmen. Stimmen Sic ein iu ein dreimaliges Hoch auf den Helden drs
Tages."

Die pielk Hunderte von Gästen erhöbe sich jubelnd von ihren Sitzen,
drängte sich nach dem bescheiden dastehenden Manne nnd bedeckte seine
Brust ganz und gar mit „Elks"-Abzeichen nnd Schleifen aller Art. Durch
die lauten Stimmen waren die Gäste in der Lobby ebenfalls angelockt mor-
de, und der Speisksnnl konnte die Menschen kaum fassen, als plötzlich das
Orchester „Deutschland, Deutschland über Alles" anstimmte nnd die Menge
einfiel. Darnnf wurde das „Lied Pom Sternenbanner" gespielt, wobei sich
wieder alle Anwesenden erhoben, und als schließlich die „Wacht am Rhein"
gespielt wurde, sang die Menge das begeisternde Lied. Als sich der En-
thusiasmus einigcrmnßc gelegt hatte, sprach Eapt. König seinen Dank für
die dargebrachte Ovation ans nnd reichte jedem derNmstehcndrn die Hand.

Oststern Abend war Eapt. König der Gast in der Familie drs Herrn
Paul G. L. Hilten in Roland Park nd begab sich von dort an Bord seines
Schisses zurück, nochdem er noch die elektrische Illumination der Stadt zn
Ehren der „Elks" in Augenschein genommen hatte.

Alle Schwierigkeiten mit der Regierung sind ans dem Wege geräumt.
Während der Inspettivn des Schisses durch die Offiziere drs Flvtten-

Departeiiieiits war Eapt. König nicht anwesend, gab aber dem Offizier an
Bord per Telephon sofort den Befehl, den Benmten jede Einzrlnheit drs
Schisses z zeigen, als sich derselbe geweigert hatte, die Herren an Bord z
lassen.

„Es ist ei wunderbares Stück der Mechanik und rin Denkmal deut-
schen Erfindergeistes," sagte Eapt. Hughes, lo er über seine Ansicht befragt
wurde.

Der Bericht, daß das Unterseeboot „Bremen" schon vor der Abfahrt
der „Deutschland" abgegangen sei, wurde von den Agenten der „Eastern
Fvrwnrding Eo." als absolut nns der Luft gegriffen bezeichnet.

Eopt. König gab zu, daß außer den beiden genannte Unterseebooten
noch acht aus den Wersten in Kiel im Bau begriffen sind, „nd das, diese zehn
Fahrzeuge im Stande sein werde, allen Hnndelsnnsprüchcn mit Amerika
während der Kriegszcit zu genügen.

Inspektion der Bundes-
B e a in t e n.

Nach den Erklärungen der Marine-
Sachverständigen, welche die„Dentsch
land" gestern inspizirten, setzte das
Schatzamt das Staatsdepartement da-
von in Kenntniß, daß das deutsche
Unterseeboot ein nubewassnetes
Frachtschiff ist.das nur durch astsge-
dehnte, am Ban vorgenommene Aen-
deruikizen zu Angriffszwecken geeig-
net gemacht werden kann. DaS
Schatzamt hatte das folgende Tele-
gramin von Zolleinnchmer Wm. P.
Ryan in Baltimore erhalten:

„In Begleitung des Eapt. Hughes
habe ich eine gründliche Inspektion
des Unterseebootes „Deutschland"
vorgenommen. Alle Räume, außer
den von der Ladung eingenommenen,
wurde besucht. Ties Schiss ist nicht
bewaffnet und kaun auch nicht ohne
ausgedehnte Aenderungen des Baues
bewaffnet werden. Ich wiederhole
meine Behauptung von gestern, daß
dies Schiff ein Handelsschiff ist. Ein
vollständiger und genauer Bericht
wird heute Avend per Post abgesandt
werden." ,

Das Staats-Departement wirz> vor
heute keine Erklärung bezüglich des

' Status des Unterseebootes machen.
Eapt. Hughes hatte um etwa 2

Uhr Nachmittags seine Jnspektion der
„Teutschland" beendet und weigerte
sich, das erlangte Ergebniß bekannt
zu geben. „Ich habe das ganze Un-
terseeboot besichtigt, außer dem
Schisfsboden", sagte Eapt. Hughes.
„Ich habe Alles untersucht, nm den
Status des Schiffes festzustellen."

Man nimmt jedoch an. daß Eapt.
Hughes durchaus der Ueberzeugung
ist, daS Unterseeboot als Handels-
schiff zn klassifiziern, und wird wahr-
scheinlich auch demgemäß an das
Schatzamt berichten.

Eapt. Hughes erzählte, daß ihm
seitens des zweiten Offiziers der
„Deutschland" jede Höflichkeit erlvic-
scik wurde, und daß der Offizier, der
ihn durch das Scknfs führte, jede Fra-
ge frei und offen beantwortete. „Ich
sah jeden Winkel des Bootes", sagte
er, „und es wurde durchaus kein Ver-
such gemacht, etwas zu verdecken."

Eapt. E. F. Hughes, der vom Ma-
rine-TcPartemeut beauftragt worden
war, den Schatzamtsbeamten bei der
Feststellung des Status der „Deutsch-
land" behülflich zu sein, langte ge-
stern Vormittag in Baltimore an, be-
gleitet von Lieutenant I. O. Fisher
aus dem Bureau für Dampfmaschi-
nenban und von Herbert S. Howard,
Schiffsbaucr.

Baltimore, Md., Mittwoch, den 12. Juli 1916.

Stellvertretender Staats-Sekretär
Polk in Washington sagte, er nehme
nicht an, daß die alliirten Regierun-
gen gegen die Entscheidung der Be-
amten protestiren werde, die aller
Erwartung gemäß sein werde, daß
die „Deutschland" ein unbeivaffneteü
Frachtschiff ist. Er hob hervor, daß
das Staats-Departement mit dem
Fahrzeug, nicht mit der Ladung zu
thun habe.
Löschung der Ladung des

Unterseebootes in vol-
l e in Ol a n g e.

Ter Dampfer „Neckar" des Nord-

deutschen Lloyd, der vor Eanto liegt,
wird nach Spring Garde gebracht
und dort nahe dem Unterseeboot
„Tcntschland" verankert werde, nm
der Mannschaft des Unterseebootes
während ihres hiesigen Aufenthalts
als Wohnung zu dienen.

Olcstern Morgen wurde unter der
Leitung des Eapitäns König mit dem
Löschen der Ladung des Untcrsecboo-
tes begonnen. Bier elektrische kräbne
heben die den Farbstoff enthaltenden
Kisten ans dem Inneren des Unter-
seebootcS, die dann nach dem Lager-

hanse westlich des McLcan-Besitzes
geschafft wurden. Tie Güterpacker
waren außer den Regiernngsbeamten
die einzigen, denen das Betreten des
Boots gestattet wurde; sie guckten
während ihrer Arbeit durch die ge-
öffneten Luken in das Innere des
seltsamen Fahrzeuges, konnten aber
wegen der dort herrschenden Finster-
niß wcnig sehen. Im Innere des
Bootes war es heiß. den die Son-
nenstrahlen fielen gehindert auf
das Stahldeck.

Das ist wahrscheinlich auch ein
Olrund, weshalb der „Neckar" der
Mannschaft als Wohnort diene soll.
Außerdem wird für das leibliche Wohl
der Besatzung auf andere Weise ge-
sorgt: unter den vielen Sache, die
gestern Morgen nach dem Boot ge-

schasst worden, waren drei Kisten
Bier, den Leute wohl am willkom-
menste.

Obwohl bekannt gegeben worden
war, daß der Zutritt zu dein Unter-
seeboot nicht gestattet sei würde,
fanden sich unzählige Neugierige ein.
Während die 'Besucher von der Land-
seite fast gar nichts sehen konnte,
waren diejenigen, die in Motor- und
Ruderbooten von der Wasserseite an-
kamen, in der Lage, einen besseren
Blick auf das Unterseeboot zn werfen.

Wan die Löschung beendet sein
wird, ist schwer zu sagen, da die Um-
stände anders und die Schwierigkei-'
ten größer sind, als die bei der Aus-
ladung eines gewöhnlichen Fracht-
schiffes.

„Tcntschla n d"-F ahrt und
0) c l d in a r k t.

Eine der Wirkungen der „Teutsch-
lad"-Fahrt, die zweifellos beim
Eintreffen weiterer Tauchboote noch
bedeutend stärker werden. Ter Kurs
der Reichsmark ist Plötzlich von 7!0/-
ans 75, gestiegen und hält sich bis
zum Schluß aus 71.>/>. Man rechnete
weniger mit dem Einfluß der Bezah-
lnng für die Waaren an Bord der
„Deutschland" als mit der Möglich-
keit, daß das Schiff amerikanische
Wcrthpapicrc zum Verkauf herüber-
bringe werde.
Wettete ans Tauchboot

nnd gewann.

In Wall Street-Kreise erzählt
man sich, daß Frederick Boshcn, ein

früherer Wall Street Broker, in
Wetten, die er in den letzten zwei
Wochen auf die Ankunft des Tauch-
bootes „Deutschland" abschloß, P20,-
000 gewonnen hat.

Wall Street stand der Tauchboot-
frage immer skeptisch gegenüber, und
cS wurden bedenklich mit 15,:I

Wetten darauf angeboten, daß das
Tauchboot nicht ankommen werde.
Boshen acceptirte jede solche Wette
nnd war den ganzen gestrigen Tag

damit beschäftigt, seine Gewinne cin-
znkassiren.
Ein Pfund kostct ijUlki.OOO,

' Ei Farbstoss-Eoncern, das einen
Agenten in Baltimore hat, erklärte,

> daß die Ladung der „Deutschland"
' aus 0012 Kisten gemischter Waaren.

' znm großen Theil Farbstoffe, be-
' steht. Tarnntcr befinden sich auch
' mehrere Kisten Salvarsan, dessen
l Werth auf Plllö.OOO pro PsuNd gc-

' schätzt wird.
' Was Sk ew - R orl s p richt un d

denkt.
New-Pork hat wieder einmal aus

dem Kopf gestanden. Kann, Einer
unter Tausenden hatte cS glauben
wollen, daß an den Nachrichten von

' der Ankunft dcS U-Bootes etwas

wahres sei. Und nun war cs da!
' New-Nork stand aus dem Kopf, und

wieder einmal waren cs diese Deut

(Fortsetzung siche 2. Geit.)
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Die Russen zmültgewmfcn

M Ostfront in Richtung von Kovkl.
L

———————————

Durch deutschen Vorstoß bei Hulewieze

Deutsch bessern Position an Somme-Front.
-- L ", >

- m, /

Dringen Alliirten schwere Uerlnstr bei.
- -

- - -
-

Der Ansturm auf Berdun qeht stetig weiter.

Acricht des deutschen sHenerakllavs.
Berlin, via London, l l. Juli. Wiederholte Angriffe der fron

zösischen nnd britische Truppen nnf der Somme-Front sind kläglich ge-
scheitert; dir Deutschen brhnnptrten übern ihre Stellungen und brachten
den Alliirtrn-Streitkräften schwere Vrrlnstc bei.

Auf der Ostfront sind russische Truppen, welche in der Richtung auf
Kovel vorzudringen suchten, von den Deutschen in eine, Gcgcnangrisf

nahe Hulcwicze, südlich von der Lnrny-Kvvrl-Bnhnlinir, zuruckgeworsru

worden. Die russische Meldung von der „geblichen Räumung von Pin k
wird amtlich Lügen gestraft.

Diese Angaben sind in drin amtlichen Bericht enthalten, der heute
Nachmittag von der drntsklfe oberste Heeresleitung ausgegeben winde
nnd seinem vollständige Inhalt nach folgendermaßen lautet:

Wrstlicher K r i r g o s ch n n p > a v.
„An der Gegend zwischen dem Ancrc und der Somme unternahmen

dir britische Truppen während des Nachmittags und der Nacht mehrere
Angriffe mit starken Trnpptnmassen. Auf einer breiten Front aus beiden
Seiten der Bnpannie-Albert Straße und nordwestlich von dieser Straße
wurde die Angreifer von unseren (Geschähen niedergemäht, ehe es über
Haupt zum Nahkampsc kam. festlich von der genannten Straße rntwickel
ten sich heiße Kämpfe an de südlichen Ausläufern des Torfes Evutolmni-
son nnd am Nandc des Mamctz-Wnldrs.

Der Feind machte wiederholt den Versuch, den Trones Wald znrml
zucrobrrn, hatte jedoch nicht de geringste Erfolg. Er erlitt sehr schwere
Verluste an Todten nnd Verwundeten; außerdem machte wir 100 Ob
fnngrne.

Südlich von der Somme wurde ei heftiger Vorstoß der französischen
farbigen Truppen gegen dir La Mnisonrtte Höhe von einem verheerenden
Feuer unserer Artillerie empfangen. Die wrnigrn Mann, dir i unsere
Linien eindrangen, fielen im Nahkampsc oder wurden gefangen genom
men.

Als das Resultat von Gegenangriffen, die wir gestern gegen Barle,-
machten, blieben fünf Offiziere und 147 Man in seren Hände.

In der ganzen (legend gab es lebhaftes Artillerie Feuer. Unser
Sperrfeuer vereitelte alle Versuch des Feindes, in der Gegend zwischen
Brllov und Hnrdreourt zum Angriff vorzugehen.

Sehr intensive Artillerie-Duelle spielten sich in der Maas-Gegeud, ans
der Verdun-Front, üb. Auf dem Rest der Front wurdr die Artillerie Tl,„
tigkeit an einzelne Stellen schärfer. Der Feind unternahm mehrere
fruchtlose Gno-Angrisfc.

Die Patrouillen- und Aufklärungs-Abthrilnngen des Feindes waren
vrrhältnißmäßig unthätig. Wo immer sie vorzustoßen suchte, wurden sie
von unseren Truppen zurückgeworfen.

In der Nachbarschaft von Leintreu, in Lothringen, drang eine deutsche
Abtheilung nach ausgedehnte Minen-Explosionen in eine schwer beschä-
digte französische Stellung ein nnd machte tiO Gefangene. In der Gegend
südlich von Lussc wurden vv einer Patrouille eine Anzahl von Gefangene
hereingebracht.

Alliirtc verlieren fünf Flugzeuge.
Die Lustwehr legte wieder sehr lebhafte Thätigkeit an den Tag. Es

ereigneten sich zahlreiche Luftgefechte, in deut der Feind zwei Maschinen
an der Somme und zwei andere westlich von Vouziers verlor. Ei briti-
scher Biplnn wurde in der Nähr von Eonreclette, an der Bapanmr Albert
Landstraße, von unseren Anti-Flngzeg-Grschützrn heruntergeschossen.

Oestli ch e r Kriegsschauplatz.
In dem Bezirk von der Küste bis nach Pinsk haben sich keine Oirig

nisse von ennrnswerthrr Wichtigkeit abgespielt. In der Nähe von Pin l
herrschte Ruhr. Dir Ankündigung der Russen bezüglich der angeblich,-,,
Räumung von Pinsk ist eine reine Erfindung.

Ter Feind unternahm vergebliche Angriffe mit sehr starke Truppen
lassen an mehreren Punkten gegen dir Linie des Stokhod, insbesondere in
der Nähe von Ezercwiszcze, Hnleviczr, Korhsmi und lanmnkn nnd nnf bei
den Seite der Kovel Rovn Bahnlinie.

In der Nälw von Hnlrwicze haben wir den Feind durch einen starken
Gegenangriff über seine Stellungen hinaus zurückgetrieben. Der Feind
verlor an Gefangenen allein mehr als 700 Mann; außerdem erbeuteten wir
drei Maschinengewehre.

Eine Abtheilung Jäger aus der Armeegruppe des General,.. GrasBoth,er haben in der Ostgend südlich vom Bnrknnvw-Waldr rin Gefecht
ausgekämpft, das zu ihren Gunsten verlief, nnd haben eine Anzahl von
Gefangenen zurückgebracht.

Unsere Flng-Gcschwader haben zahlreiche Bomben auf Truppen her-abgewvrfen, die in der Nähe von Horvdzirja, an der Bnrnnvvich, M,., k
Bahn, ausgeladen wurden. Sir wiederholten ebenfalls ihre Angriffe a:>,
russische Unterstände in der legend östlich vom Flnssr Stokhod. Ingefechtcu wurde eine feindliche Maschine ist der Nähr von Woronts-.cn
lich von Ziri, heruntergeschossen und eine andere in der irgend wesilul,
von Lkonsk.

Balkan - K r i e g s s ch n n p l n
Auf der Balkan-Front hat dir allgemeine Sachlage keine wrsentliän-Veränderung gezeitigt."

Spanien von Eisenbah n-
Strike bedroht.

Madrid, 11. Juli. Ein Ost-
neralstrike von Eisenbahnern drolst
heute zu beginnen, wie hier einlau-
sende Berichte auS den Provinzen an-
zeigen. Möglicher Weise treten auch
die Arbeiter in anderen Industrie-

zweigen j inen Sympnthiestrile
ein. Anzeichen dnsür koinme ns
Madrid, Barcelona. Oviedo, Bale,
eia nd Bilbao. I der letzlgencinu
ten Stadt ist cs zwischen den Stri-
kern und den Behörden bereits znblutigen Zusammenstößen gekommen,
bei welchen ein Sinker getädtet und
fünf verletzt wurden.


